
.:.;e-:." 

1. i a b s t; e

Rund um dan Pyramid?buckel vo Arnstee ziang die S�raße und Gaßli vo 

dr Warnbüoke bei d:r Postwertschaft b)is nauf zen. Schützegrom hiner dr 

Sankt �ikolaus- oder Stadtkärch und dr alte Borg. Unerhalb dr Haupt­

straß vrläfft die G o 1 d g a ß naber dr bröcklet Stadtmauer und Grob,e­

gartn. Kee Mensch wäß genau, wuhar ihr schöaner Nam. künt. Es wörd ver­

zäihlt, e jüdischer Goldschmied hätt emal drin gelabt - und grod dia 

Gaß is mer ans Harz gewaehse, sc,ho seit meiner lfln.?Jjertäg. 

In dr neunziger Johr sen mei Eltera aus Wörzborg harkumme und höm vor-

t läufert in Sehualhou:f und a dr Schwabi in enga Häusli kampiert, bis se 
.l:ls r: .... 
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� f ig _ . ' in dr Goldgaß e schöa.n.ersch Haus g:funne ham.. I kann mi r10 guat 
�-
'!:, 
i derinner, wia mei Vatr dort die kleene �ansterli sälber nausgeklop:t 

��1 hat und gröaßere eigsetzt worn sen.Vorn Haus wor e Sandste�tieng mit

f fünf oder Sechs Staffl und sou is beL···era Überschwemmung kee Fluat n.ei 

: ,. jifi unern Hausflur. In unern und 6u"bere Stouck worn e groaße und e kle­

ne Stube außer dr Küch, danaber e sc:rP"als Vorratskammerle. 

_En mäste, bsunersch bei Ragewattr/bin i naufn hoache und lange Dooch­
boude, wua vorne nach Sunnaufgang e Fansterle wor, d:eß mer die Ümge-i-

gert schöa hat sah gekönn: es Dorns- oder Reußegaßle nauf zu dr Prä­

prandeschual und vür zen Wertshaus vo dr Garküeh mitr Käigelbah und dr 

Gartewertschaft auf dr anere Seite, wuas alle Sunnti4loaeh hargange is.­

Unte links wor no e/Anbau mit dr Warkstatt vo mein Vatr. I ho ober aa 

übr dr Gaß en Taubesehlog gsahn vom Weibauern, dar mer manchmal e· poor 

Träubeli gschenkt hat, wenn i för sei Fraa, die Gäßmoatt� wos basörgt 

ho. Gelagetli is une#,..�Iährer verbeikumme, üm för sei kranke Fraa ees 

odr zwä Täubtli ze bestelln - und dr ��auer1 wua öft sei Durmer- und 

Sapra- Morgegebat gewattert hat, is sou sampft und wäch worn, deß ar 

beina/!J. hochdeutsch gschria hat: 0 Be.awet - deP Herr Hauptlährer is dai! 11

,,,.,. •  

Und - die Bawee hat die Täubli roogebracht. Weit drübe, übern Grabewag 

wor e ganz nobels �iebelhaus, wua a dr Spitze a Watterfahne die Wind­

richtung agezeigt hat. I ho immer gaguckt, ob se nach Oaste weist, wal 
i,,en liabste schöas Watt er gamöigt ho. 



In dr Nah vo dr Tür worn zwä T'ruche ogstell t. Ene wor schöa bunt mit 
" 

Bauernmalerei, und wia ise vürsichti aufmach, sah i es Hiachzikläd vo 

meiner Moattr und es Brautkranzle und allerhand Trachteröck. I bin ar­

schrocke und ho wiedr zugemacht. Die anere wor bloß lackiert und holz­

:farbet. Dia wor äher wos für mi - mit viele Böacher, Bildbänd und Hef­

ter, 1\/lärcheböchli und lustia Gschichte. von Eulespiegel„ Hebels Schatz­

kä/stle und Gedicht- und Laseb,öcher vo mein 0nkelprofesser in Mainz, 

dar mer a später immer auf Weihnachte viel neue Wärke gschenkt hat. 

Wage da.Fe zwät,;,-"'e Kiste bin i no Oft en Boude nauf und ho gameent „ i 

sitzet vor e Schatzkammer mit G o  1 d. 
Mei Moattr hat gawöhnli zwä- dreimal ruaf möaß, bis i kumma bin, Sach 

eizekäffe; ob,er sie hat ni t gschent. Sie wor überhaupt. e stille Natur, 

va.lleicht,wal se kranklet wor und scho groaße Sorge g'hot hat. Es Hän-
-�  f v:;,,,-�� 

le unds Fräle vom Vatr sen gstorbe und aa es erste Büable, dr klee 
Paul - in Wörzb,org. Da Hat se mi manchmal mi tgen:umme nei 'n Karchhouf 

vo Maria s�%heim und hat bei dr Sta.tione gebat. I ho drweil en Ölbarg 
mit'n Heiland und dr schlaffete Apostel agschaut oder die viele Gra­
ber mit ihre schöane Blume und Kreuz imd Marmorstee. 

Wenns racht häß wor,höm mer uns gfrät auf uner Goldgaß und ihrn küahle 

Schappi. Die lVlahlschwalbe sen hi und har gazwi tschert „ manchmal sou tiaf 11

deß mer gemeent hat, mr könnet se gfang mitr Hend, besondersch, wenns 

gawi tterisch wor. Bei' n lengera Raang is viel Wassr v:o dr,1röl!bere Stra­

ße rogebraust nei uner Gaß und hat si in dr Flußkandel agstaut zu en 

halbe Säa. Da sen mr tüchti barföasset drin rüm gapatscht;. #JH Bie �-

11ganze" Kinner vo dr Gaß höm überhaupt viel minanner gspielt, Buabe 

und Mädli. Eens, a bißle eltersch, hat wunerschöane Lieder und Tanz 

gewüßt und aa lustia Gschichte vrzählt. Manchmal hats e poor trauria 

Varschli gsunge - und auf emal is des guate Mädle volleds vrschwunde, 
undi ze Labestog hobi näas mähr von em ghöart. 

In dr Mitt vo dr lange Goldgaß dehnt si e gröaßerer Platz aus, wua si 

die Wag zu dr Stadt und zen Bahhouf kreuze. Dort woT dr Schlägelsbrun­

ne, wo mei Vatr in aller Harrgottsfjtlrüah a Stütze frischs Osterwasser 

rausgschöpft hat. Es hat ja afangs no kee Wasserleitung gam.



erseht neunzehunärt:fün:f-sechs eig:fhrt und die Gaß gepflastert worn. Da 

höm alle Kinner mitgholfe - bei'n Zingueke! Und in dr Eäusr wor des a 

Fäst, wemer es erschtmal en Messinghahn hat aufdräah gekönn. In dare 

Zeit hibi zu meiner Schwestr aa no�
1

.Blrüaderle kriegt, und sah no heut, 

wias in dr Wickel aufn gemachte Bett glage wor und gstrampfelt hat. Die 
bat/ 

guat Moattr worin en an,dere Bett und�uns drei hargelachelt.Dr Tauf-

p/at ( dr Tout) is dr Vettr Alois worn vo Schwabert, wua' s JfFärrle, uner 

Op,,,a no gelabt hat. Dar is sima-achtzig Johr alt worn, wor Bauer mit bei­

nah e Dutzet Kinner und viele Enkl, hat A d a m ghäf�e unds ]'räle E v ai •
. 

Ar i t- öfter inera Stund romarsc·hiert ze uns, hat Pfeufe geraucht, Spaßli 

gemacht und is abeds wieder allee sein Wag retour. Natürli hatr uns aa 

jedsmal wos Schöas mi\ebracht. Bei sötte Besuch worsch ümmer wia Surmtog 

drheem:., und die Sunna hat uns doppelt galeucht. 

Ober aa sür"st, wor doppelter Sunneschei in unerer Gaß: auf dr öübere Sei-
'li!-1_.,,,, 

te zu dr Stadt1 und för die drübere Häuir bei dr Stadtmauer nachn al t,e 

Grabe hi, wua lauter Garte ageläigt sin, höm kee Mauerwend die Sunne 

verdeckt.Des hobi gemarkt, wenn i mei Kamerade wisawie besöcht ho. lWaber 

allerhand Spiel hömer dr alte Leut öfter gholfe, Hardreisi vorausgemaeht 
,f t..oder Sache besörgt bei dr Kaufleut und Handw,arker, wua viele in dr Gasse 

c·< li r1 tr i J1c:-:r
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worn: -tüchtia Schneiär;,t;Schustr,Schlossr, Frisör,Hutmachr und aa klenere 

Bauern, Fald- und Waldarbeitr. Sie höm alle friedli und muntr zesamme 

gschafft - und i kann mi nit erinner, deß emal gröaßere Streiterei gam 

hätt. Aa mei Vatr wor gfelli, hat iilfill grüane Arbets- und weiße Wesch­

körb, feine Schließ- und Zierkörb, Rohrstühl und �Sassel•'!,C•aa för Kinner·r---· 
/;�! $:; :;,, / .k =-� J 

N1ähkörb und sogor,rBöacherständer gemacht, die worn mit Lack und Gold-

bronz vrziert, und sou hat,i doch wiedr Go 1 d. in dr Gaß gfunkelt.Heut 
ober denk i: Es schöanste Gold worn doch die wa©·kere Leut und die Harzn 
vo meiner Eltern und G'sc:hwister im Waterschhaus. 
Dos stäaht ümmer no in dr Goldgaß - oober es wohne drin neue; fremme Leut. 




